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Nro . 35- Samstag 7 . Mai 16 53 .

da steht zur Geltendmachung ihrer For¬
derungen bei der Unterzeichneten Stelle
eine Frist

von 15 Tagen
von heute an

offen , wenn sie bei der sodann vor
rial jeder Art , welche solches bis zuMsich gehenden Kletzschcn GuköKauf
10 . d. Mts - nicht aus den betreffen - ischilliugsVerweisung berücksichtigt wer¬
den StaatSwaldungen obigen Revicrö d̂en wollen.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Simmozhci  m.
Diejenigen Käufer von Holzmate-

abgefülrt haben werden , müssen un-
nachsichtlich dem K . Forstamt zur Be¬
strafung angezeigt werden.

K . Rcvierförsterei.
Paulus.

Befriedigung können jedoch der zwei¬
ten Klasse der PriorilatS - Ordnung
uachgehende Gläubiger nach dem
Stand der Sache nicht erlangen.

Ten 4 . Mai 1853.
Namens des Gemeinderatbs

K . Amtsnotariat Liebcnzell.
Rohm,  Ass.

Würz  b a ch.
(HolzVerkauf ) .

Aus den hiesigen Gemeinde Wald-

Calw.

(Ausbringung der Krankheits - Kosten
der - inländischen GewerbSGehilfen ) .

Durch den Art 29 der revidnten
GewerbcOrdnung wollte an dem in
Wirtemberg allgemein gütigen Grund-
saz,  daß die Heimatgemeiudc für die ungen werden am
nothwendigen Krankhcitskosten armer Freitag den 13 . Mai
Angehöriger ciuzustchen habe nichts Bormittags 9 Uhr
abgcändert werden , vielmehr sollten in 300 Stück Langholz vom 40r ans-
diesem Artikel (vergl . auch Art . 91 wärts , LaS sich größtentheils zu Säg
A . 3 ) nurtheils bereits bestehcndeAnstal - lklözen eignet aus hiesigem Nathhaui 'e
tenzurUnterstüzung kranker Gewerbsge - gegen baare Bezahlung verkauft . Das
Hilfen genehmigt , thcils neue Einrich - Holz ist noch aus dem Stock und kann
tungcn dieser Art hervorgcrusen wer - täglich Ungesehen werden.
den , in welcher Beziehung übrigens
die 88 38 u . 85 der revidirtcn In¬
struktion vom 20 . März 1851 nähere
Vorschnstcn an die Hand geben.

Hicnacb haben sich die Gcmeinde-
uud Zunftbchörden in vorkommenden
Fällen zu benehmen.

Den 5 . Mai 1853.
Obcramtmamr From  m.

O b e r k v I l b a ch.
l Gläubiger -Auftuf ) .

Etwa noch unbekannten Gläubigern
des Schuhmachers Ulrich Klotz von.

Den 6 . Mai 1853.
Schuldbeißenumt.

Luz.

C a l w.
(Haus - und Garten -Verkauf ) .
Aus der Gantmasse des Johann

Jakob Lüuscr , Fuhrmanns am
Montag den 9 Mai,.

Nachmittags 1 Uhr
auf dem Rathhauö:

die Hälfte einer dreistöckigen Be¬
hausung mit Keller in der Bad-

gasse und
4 Rt . Garten dahinter angeschla¬

gen zu 500 fl.
Gemcinderath.

U n t e r r e i ch c n b a ch.
(GläubigcrAufruf ) .

Forderungen an den alt Michaeli
Burkhardt , gew . Schreiner von da,,
sind bei Gefahr der Nichtberücksichtig¬
ung bei dessen Vcrlassenschafts - und
Scbuldcn -Bereinigung

vinnen 15 Tagen
von heute an

bei der Unterzeichneten Stelle anzu-
meldcn und zu erweisen.

Den 29 . April 1853.
Namens der Theilnngsbehördo
K . Amtsnolariat Liebcnzell.

Röhm,.  Ass ..

T e i n a ch.
(LicgenschaftsVerkaus ) .

Die zu nachstehenden Gantiuasscn!
gehörige Liegenschaft kommt am.

Freitag den 13 . Mai
Vormittags von 8 Uhr an '

^auf dem Rathhaus dahier in . öffentli¬
chen Aufstreich:

1..) Aus der Gantmaffe dcS Jakob
Friedrich Holzinger dahier

Eine einstöckige Behausung mit
angebauter Wagen - und
Holzhütte bei der Oelmühlc

1 Vrtl . 28 Rth . Baufeld am
Zavclstciner Weg auf der
Markung Zavelstein.

2 .) aus der Gantmasse der Jung
Michael Löttcrle , Mezgcrö Witt-
we dahier , Maria Eatharina geh.
Daugclmaicr

Die Hälfte an Einer zweistö¬
ckigen Behausung mit einer
im untern Stock eingerichtet
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ten Mczig am Zavelstciner
Weg

< IV2 Vrtl . 27 Rth . ncucs Mcß
Bauseld am Berg im Rö-
thenbachcr Thüle unv

die Hälfte an 2 Vrtl . Baufeld
am Teiiiaä >er Berg , beides
auf Zavelstciner Markung.

Den 5 . April 1853.
Sluildheiße,ramt.
E . F . Kerler.

T e i n a ck.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Aus der Gantmasse des Jakob

Friedrich Rittmann , Küblcrs dahier,
und dessen Ehefrau Anna Maria gcb.
Eiting wird die vorhandene Liegen¬
schaft , bestehend in

Einer zweistöckigen Behausung am
Weiberbrunnen,

Ein Scheuerte vor dem Haus , an
der Calwer Straße

Ein doppelter Schweinstall vornen
am Haus

auf
Sommcnhardter Markung

Bau - und Mähfeld
2/ , an 3 Vrtl . im Grund
>/, Vrtl 11 -/ - Rth . und die

Hälfte an >/ - Vrtl . am Som-
menhardtcr Berg

am
Freitag den 10 . Juni
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus dahier im Ausstrcich
verkauft , wozu die Liebhaber , und zwar
hier unbekannte mit Zeugnissen versehen
eingeladen werden.

Den 3 . Mai 1853.
Schuldheißenamt.
E . F . Kerler.

Ob e r k 0 l l b a ch.
(LiegcnschaftSVerkanf).

Aus der Gantmasse des Ulrich Sti¬

ckel hier wird folgende Liegenschaft auf
Freitag den 13 . Mai

Morgens 8 Uhr
zum Verkauf ausgcsezt:

Eine zweistöckige Behausung mit
angebautem Schweinstall , An¬
schlag 500 fl.

eine Scheuer beim Haus 200 fl.
Garten

Vrtl . in Birkwald 60 fl.
2'/ - Vrtl.

1 Mrg . 2 Rth.
-/ - an 1 Mrg . auf der Ebene

des Kohlbergs äOO fl.
V- Vrtl . 5 Rth . 5 Schuh
V- Vrtl . 5 Rth.
2 Vrtl.
V - Vrtl . 2 Rth.
2 -/2 Vrtl . 12 -/2 Rth.
1 -/ - Vrtl . 5 Rth . an einem

Stuck 300 fl.
Wiesen

1-/ - Mrg . in Reichcrtsmaht
150 fl.

Zusammen 1610 fl.
Bei der VerkaufsVerhandlung ha¬

ben sich auswärttge KausSliebhaber
mit guten Zeugnissen zu versehen . Die
näheren Bedingungen werden am Ta¬
ge des Verkaufs gemacht.

Den 1L. April 1853.
Schuldheißenamt.

S chn ü r l c.

'Außeramtliche Gegenstände.
iche Ver-Gcld auözuleihen gegen zwc

sichcrung:
150 fl . und 60 fl. Pfleggcld

Kaufmann Dätzncr in Ealw

Ealw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über find frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Seible.

C a l w.
Ein Logis an eine stille Familie

hat bis Jakobi zu vermiethen
M eiß,  W,l twe.

zu stellen.
Auch empfehle ich mein vollständiges

Lager vou allen Sorten Farben  und
stehen meinen verehrten Geschäftsfreun¬
den gerne Muster zu Diensten.

Fr . Dedercr.

E a l w.
Der Unterzeichnete macht die erge¬

benste Anzeige , daß er von seinen El¬
tern weggezogen ist und jezt bei Fuhr¬
mann Binder  wohnt . Er erlaubt
sich, unter Zusicherung guter und billi¬
ger Bedienung , sich zu vielen Aufträ¬
gen zu empfehlen.

Ernst Lodholz
Schneider.

Ealw.
Ein Logis sogleich oder bis Jakobi

hat zu vermiethen.
Tuchmacher Ra ich.

T c u f r i n g e n.
Im Vsarrhause sind ca . 10 Zentner

Heu und Oehmd , auch alter und neuer
Neckarwcin feil.

GHOGGAGGGGTOHGZ
bei G H

K Deufringen . H
G Zu der am nächsten Dien - H
A stag den 10 . Mai Nachmittags H
G > 2 Uhr dahier beginnenden Be - tz
G > sprechung in Armensachen la - L
G det ein G
G Pfarrer Staib . H

C a l w.

(Mehl -Osscrt besonders den
Bäckermeistern ).

Bestes Amerikanisches Mehl von al¬
ter Frucht in ganzen Fäßchen und
Pfundweise billigst bei

W . bnölin.
in der Ledergasse

N e u h e u g st e t t.
Zu unserer Hochzeitfeier welche am

10 . Mai im Hirsch dahier abgehalten
Herrcn 'w -rd, werden alle unsere Freunde und

Bekannten höflich eiiigeladeu.
Forstwäcbter Knöller  und
seine Braut Katharine Mar¬
tine  t gewesene Hirschwirlhö
Tochter dahier.

H e i l b r 0 n n.
(Englische Patentwagenschmicre ) .
Dieses beliebte Fett liefere ich in

Original Füßchen von >/4 Zentner bis
2 Zentner und bin ick in den Stand
gesezt, die Preise davon aufs niederste

Ein schöner , schwarzer , dreijähriger
Kettenhund , Ulmer -Race ist billigst zu
verkaufen . Näheres bei Karl Bceri
Seifensieder in Calw und Waldhorn-
wirch Roihfus  in Hirschau.

H e i l b r 0 n 11.
(Klccsamcu ) .



Dreiblättrigen und ewigen Kleefa¬
rnen in durchaus reiner , neuer Waarc,
ist zu sehr billigen Preisen zu bezie¬
hen von

Fr . D oberer.

Calw.
(Auswanderung ) .

Die Nro . 87 des Beobachters ent¬
hält im Eingang eine Warnung vor
Zurückgekehrten auS Amerika , welche
möglichst viele bestimmen , sich ihrer
Rückreise anzuschlicßen , unter dem Vor¬
geben , bei ihrer Ankunft für sie sorgen
zu wollen , dabei aber nur ihren soge¬
nannten Schnitt zu macken beabsichti¬
gen u . s. w.

Am Schlüße dieses Bl . folgt eine
Warnung über Liverpool zu reisen, un-
zeicknet von I . L. Weller , ferner bringt
die Nro . 92 d . B . abschreckende Ein¬
zelheiten , welche ebenfalls vor jener
Route warnen . Weil nun neben den
öffentlichen Annoncen auch noch die

sonst auf so geheimcweise nnausgesezte
Verdächtigungen und Anfeindungen
sortwüthen , wo eigentlich nur der Brod
neid hinter diesem eu suchen ist — weil
die Fahrt eben viel billiger ist, so finde
ich mich zu folgender Entgegnung ver¬
anlaßt.

1 .) Gicbt es überall  in den Eee-
haf .n schleckte Erpeditionen , neben den
Guten , cs sind mir , theilS auS Briefen,
theils von der Answanderungs Zeitung
ähnliche , leider schauerliche Fälle be¬
kannt , von verschiedenen Häfen , wovon
ich zwar keinen Gebrauch mache, jedoch
mir eö Vorbehalte.

2 .) Hat I . L. Weller gar nicht
mit der " Union  akkordirt.

3 .) Gehören die Schiffe wo solche
bcdanernSwerthe Behandlung vorkam,
nicht dcr Union,  auch führt sie nicht
dieses Firma , sondern Black Ball Com¬
pany , und ihre Schiffe gehören zu
den größten , schönsten , und zwcckmä-
ßigst eingerichteten , welche den Ozean
befahren.

4 .) Erhalten die Deutschen ihre La¬
gerstätten besonder , bleiben somit von
den Irländern getrennt , und brauchen
keine nähere Verbindung mit ihnen,
da ausdrücklich bemerkt wird,
daß nach der am 1 . Okt . 1852 in
Kraft getretenen neuen Parlemcntsaktc
auf jedem Emigrantcn -Schiffe , für das

Kochen der Speisen , eigene Schiffskö¬
che angestellt sind.

Die Leute welche mit der Union
reisen , werden human behandelt , und
es wird denselben alles gehalten,
was in dem Vertrage steht , dafür spre¬
chen eine Menge von Zeugnissen , von
glanbwürdigen und angesehc-
nen Leuten  welche täglich bei mir,
oder bei der Hauptagentur eingesehen
werden können.

Ich las dieser Tage selber einen
Brief , von einem in Amerika ansäßi-
gen , welcher die Seinigen ansmuntert,
auzuwandern , möchten aber nicht den¬
selben Weg machen wie er , sondern
über Liverpool geben , und den Hafen
vorzugsweise empfiehlt u . s w.

Es ist nur allbekannte Thatsache,
und eine statistische Wahrheit , daß
während im Jahr 1851 11,000Deut¬
sche den Hafen Liverpool benüzten,
ihre Zahl im Jahr 1852 sich auf
42,000 belief . Diese rasche Vermehr¬
ung des Zuspruches spricht wohl lau¬
ter und nachdrücklicher , für diesen Ha¬
fen , als alle Machinationen einer ge-
häßigen Konkurrenz wider ihn . —
Die Auswanderer mögen sich deßhalb
nicht beirren lassen . Diejenigen , wel¬
che für ihre Reise mit mir kontrahiren
wollen , werben am Ende finden , daß
Sie besser gcthan als diejenigen , wel¬
che vielleicht ven Einflüsterungen einer
neidischen Konkurrenz ihr Ohr geliehen
haben.

S . Winkler,
konzessionirtcr BczirkSagent der Union

C a l w.
Licderkrari;.

Heute Abend Gesang bei Hafner
Weiß , Wittwe.

E r n st m ü h l.
Wegen eingetrctcner Hinderniß bin

ich geuöthigt , meinen auf den 9 . d.
M . bekannt gemachten Liegenschafts-
Verkauf hiermit zurückzunchmcn.

Georg  Oelschläger.
Ges. Schuldheiß  Pfromm er.

Calw.
(MostAnerbicten ) .

Aus Auftrag habe ich ca . 40 Ei¬
mer Eßlinger Most bester Qualität
vom Jahr 1849 billigst zu verkaufen
und können Proben davon abgegeben
werden bei

F . Grüner.

Calw.
In dem chmals Maurer WibmannS

Haus in der Mez .,ergasse ist bis Ja¬
kobi ein Logis zu vermiethen . Nähe¬
res bei

Schneider Walther.
Calw.

Ein gut präbizirter Haushälter
sucht innerhalb 6 Wochen gegen 3 fa¬
che Versicherung 230 fl. aufzunchmen.

Näheres bei Ausgeber dieß.
Calw.

Bis Jakobi ist mein oberes Logiö
zu vermiethen.

Stroh  z . Kronprinz.
Calw.

Das Parterre -Logis in meinem
Vorderhansc kann sogleich ; im Hin¬
terhanse bis Jakobi von einer einzel¬
nen Person oder kleinen Familie be¬
zogen werden.

I . Harr,
Gold - und SilberArbeiter.

Calw.
Künftigen Montag

Nachmittags 1 Uhr
läßt der Unterzeichnete öffentlich ver¬
steigern:

1 gutes Bett sammt Ucbcrzug
und Bettstelle , Kleider , allerlei
Schreinwerk , worunter 1 nuß-
baumener Pfeiler - Kommod,
Bücher , worunter Deckers Welt¬
geschichte 6 Bände , 1 Convcr-
sarions Lericon , Volks Schrif¬
ten in großer Auswahl , eini¬
ge Rouleaur und Bordüren,
Kisten , Fässer , Kessel , Birken¬
dosen , Tintenpulver , ic.

G . F . Buttersack
wohnhaft bei Wittwe Naschold

in der Badgaffe.
O t t e n b r o n n.

Sonntag den 8 . Mai , wird ein
Spiegel auf meiner Kegelbahn hcrauö-
gekegclt , wozu höflichst einladet.

C . August Roßnagel
z. Adler.

Calw.
Der UebcrfahrtsPrcis nach Ameri¬

ka per Dampfschiff ist auf 115 fl. her-
abgesezt worden.

S . Winkler.
Calw.

Diejenigen , welche am Markt Mor¬
gen meine Mustcrkarte von Zizen ho¬
len ließen , werden gebeten , sie sogleich
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zurückzugcben.
C. Wcrsman  n.

Cal w.
Ich bin gegenwärtig mit einer grö¬

ßer» Auswahl von wollenen Sommer¬
stoffen, seinen unv mittelfeincn Tüchern
und Satins in den verschiedensten Far¬
ne» und gut gelungenen Waaren ver¬
sehen, welche ick hiemit unter Zusicber-
ung billigster Preise zu gefälliger Ab¬
nahme empfehle.

Heinrich Rank,
Tuchmacher.

Calw.
Drei Frühbeet -Fenster nebst hölzernen

Deckeln, ein Frühbeet -Kasten und eine
Blumenstellagc verkauft

Rudolph MerkenS.

Der Bauernfänger.
(Fortsezung) .

Es stand dicht vor ihm — ein Baucr-
hauö , wie alle anderen. Wer einen

ser Stellung wohl eine Viertelstunde,,,
bis er plözlich aufsprang.

„Und warum nicht?" sprach er vor
sich hi». „Ich habe meinen Kahn vom
User gestoßen, die Wetten sind' hinter
ihm zrisammengcschlagen, meine Spur
ist jeglichem Auge verwischt! Wenn ich
nun hier ein neues, ei» glückliches he¬
ben ansangen wollte!  Nur Eins stört
mich — das Schloß dort !"

Cr ging aber dcmnngcachlet hinauf.
Der Inspektor , welcher das Gut be-
wirthschaslcte, war noch aus dem Hofe,
Mosen stellte sieh ihm unter seinem
Namen vor und sagte auch ihm, daß
er sich ankaufen wolle , wobei er von
ihm, als einem erfahrenen Manne , ei¬
nige Auskunft über Hage und Werth
von Besizungen, die ihm vorgeschlagen
worden , zu erhalten hoffe. Es war
ein einfacher und praktischer Landwirth,
mit dem er hier zu thun hatte , keiner
von den jungen , welche nach Büchern
wirthschaften und selbst Bücher über

recht praktischen Blick gehabt hätte , wür -!die Oekonomie schreiben, noch che sie
de vielleicht doch gesehen haben, wie sich dieselbe recht getrieben. Gewiß hätte
dieser Hof als der eines tüchtigen Wir - M̂osen von ihm den besten Rath er-
thes von manchem benachbarten unter- chalteu können, aber auch diese Gegend
schied, aber Mosen hatte seine Augen war nicht verschont geblieben von den
nur auf ein Helles Kopftuch gerichtet,
das über dem Zaume sichtbar wurde.
Und wirklich täuschte er sich nicht, eö
war Marie . Sie war war auf einen
Stein gestiegen, welcher innerhalb un¬
ter der alten Ulme lag , und schaute

Güterspeknlanten und Schwindlern,
welche recht ein Ruin der Landwirth-
schaft und des GrundbcsizcS sind, da
sie nur Güter an sich kaufen, um mög
lickst rasch daraus so viel Geldc zu
machen, als nur zu erlangen , durch

in das Dorf hinaus , Mosen wahntesHolzschlag , Ucberdüngung u . f. w. ,
einen Augenblick: nach ihm , aber sie-glcichvicl ob der reelle Werth dcö Gu-
sagtc ihm gleich, als er ihr guten Mcr -!tcS und seine Bodenkraft dadurch her
gen .bot , daß sie nach dem Doktor 'untcrgcbracht wird , und es dann schnell
schaue, 'mit dem Later ginge cs wieder losschlagen, an bethörte Käufer
schlechter. §oder neue Spekulanten . DcralteJu-

Ta  war denn mit ihr , die sich in spektor war also mißtrauisch gegen
der ängstlichsten Spannung befand ^fremden Besuch und ging nickt reckt
nickt viel zu reden , Mosen sagte ihrsauf Mosen 's Wünsche ein, so vortheil-
cin paar Worte dcö Trostes ., die ihr
wohl thatcn und schied dann von ihr.
Aber wie anziehend war fie ihm wie¬
derum erschienen! Er beschleunigte sei¬
nen Schritt , gleichsam als wolle er

hat ihn sein ganzes Benehmen auch
von der anders auftrctenden Clique un¬
terschied. Es bedurfte erst wiederhol
ten Zusammentreffens , das sich in der
nächsten Zeit oft ganz zufällig machte,

Frucht rc. Preise

in Calw am 3. Mai 1853.

Pr. Scheffel
st. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen Ir 42 13 44 13 —
Dinkel 6 12 5 24 4 - 8
Haber 5 36 4 26

pr . Eimri
fl. kr. fl. kr.

4 —

Roggen 1 26 1 24
Gerste 1 >1 1 4
Bohnen 1 44 1 30
Wicken 1 36 1 30
Linsen 2 _ 1 52
Erbsen 2 18 2 ._

Aufgestellt waren 80 Schsfl. Ker-
neu , 5 Schsfl. Dinkel , 20 Schsfl.
Haber . Eingcsührt wurden 230 Schsfl.
Kernen , 140 Schsfl. Dinkel , 80
Schsfl. Haber . Ausgestellt blieben 20
Scksfl. Kernen , — Schsfl. Dinkel.

Schsfl. Haber.
Weitere Notizen.

Kernen . Dinkel. Kraber.
Llkfft. q. kr. Schsfl. fl. kr. Schsfl! fl. kr

10 14 42 2 6 12 5 5 36
20 14 40 10 6 — . 4 5 24
10 14 30 30 5 36 3 5 —-
8 14 24 40 5 30 30 4 24

14 14 20 20 5 20 40 4 18
6 14 12 10 5 12 6 4 15
6 14 6 20 5 — 6 4 9

40 14 — 10 4 54 6 4 —
16 13 54 3 4 48
20 13 48
18 13 42
20 13 30
10 13 15
22 13 12
30 13 6
40 13 —

Gedanken entfliehen, die sein Haupt um für Mosen eine andere Meinung,
und sein Herz so schwer machten, »och dann aber auch großes Zutrauen , zu
es war hier vergebens , sich zu sträu¬
ben und er sczte sich endlich auf eine
Ruhebank , welche er unterwegs traf,
nieder, stüztv seinen Kopf in die Hand,
'so chaßusie den Ausdruck seines Ge¬

genminen. Der junge Mann hatte
von - der Natur die Gaben erhalten,
welche geeignet sind, überall die Her¬
zen zu erschließen— wohl Jedem , der
solche Gaben hat,,  und sie nicht miß-

Brodtare : 4 Pfund Kerncnbrod 13 kr.
dto. schwarzes Brod 11 kr. 1 Kreu-
zerweck muß wägen 6'/,Lolh . Fleisch-
tare 1 Pfund Ocksenflcisch 9 kr.
gutes Rindfleisch8 kr., geringeres— kr.,

iKuhfleisch — kr., Kalbfleisch 6 kr,
lHammelflcisch 5 kr , Schweinefleisch
siiriabgezogcn1Ikr., abgezogen lOkr.

7Elad !scknldhcis >enaml . S ch u bdl.

sichts gänzlich verdeckte und saß irr die- braucht ! (Forlscz. s)

NetakNürr Äksta» Ntrt -nir . S.
Druck snd ÄerlaL der

druckrr«! in Lak» .
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